
Bei der Gestaltung individuel-
ler Abutments können cara- 
Anwender ab sofort zwi-

schen zweiteiligen Zirkonoxid-Abut-
ments und den neuen einteiligen 
Titan-Abutments wählen – ganz nach
den eigenen Präferenzen und denen 
des Behandlers. Individuelle Abut-
ments ermöglichen durch die natur-
konforme Ausformung des Emergenz-
profils besonders ästhetische Ergeb-
nisse. Die AbutmentDesigner-Software
des cara-Systems bietet umfangreiche
Funktionen für die schnelle und indivi-
duelle Gestaltung von Emergenzprofi-
len und anatomischen Formen. Die Prä-
zision der cara Zentralfertigung sorgt
für hohe Passgenauigkeit.

Einteilige Titan-Abutments: 
Äußerst stabil und biokompatibel
Der Vorteil der neuen, einteiligen 
Abutments aus Titan: Die einteiligen
Abutments sind besonders biokom–
patibel und artgleich mit den Implan-
taten aus Titan. 
Mit einem speziellen Fertigungsver-
fahren sichert Heraeus höchste Pass-
genauigkeit. Die Fünf-Achs-Frässtra-
tegie erlaubt dabei jegliche Außengeo-
metrien und Bauhöhen von 12,5 mm 
im Durchmesser und 12 mm in der 
Höhe. Während der Fertigung findet
darüber hinaus eine Inprozesskontrolle
statt. Dabei wird die Anschlussgeo-
metrie zum Implantat auf Maßhaltig-
keit überprüft. Maßabweichungen von
1,5 µm können so bereits vollautoma-
tisch erfasst werden. Das besondere
Plus der einteiligen Abutments von 
Heraeus: Sie werden grundsätzlich mit
zwei Implantatschrauben ausgeliefert,

damit der Zahntechniker zwischen 
Labor und Praxis differenzieren und 
seinem Behandler eine absolut unver-
sehrte Schraube mit in die Praxis schi-
cken kann.

Erste Anwender loben individuelle
Gestaltung und Präzision
Zahlreiche Zahntechniker konnten sich
bereits von den Vorteilen der indivi-
duellen einteiligen Abutments über-
zeugen. Als Teilnehmer der letzten An-
wendertests vor der Markteinführung
vergaben sie überwiegend sehr gute
und gute Noten für die Passung des 
fertigen Abutments auf dem Implan-
tat und auf dem Laboranalog sowie 
die Anlage des Emergenzprofils und 
die Designmöglichkeiten des Aufbaus
am Bildschirm.
„Was die Flexibilität in der Implan-
tatprothetik angeht, stellen die ein-
teiligen Titan-Abutments eine neue 

Generation dar“,
berichtet Testan-
wender ZTM Roland
Binder aus Sulzbach-
Rosenberg. „Jetzt kann das
Labor endlich selbst im Detail entschei-
den, wie das Abutment gestaltet wer-
den soll. Nur so können wir die Patien-
ten individuell und optimal versorgen.
Das Emergenzprofil wird auf dem Bild-
schirm wirklich sehr detailliert dar-
gestellt. Beeindruckend war auch die 
perfekte Passung des fertigen Abut-
ments zum Implantat sowie zum Mo-
dellanalog.“
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CAD/CAM-Angebot

Mit einteiligen Abutments aus Titan bietet Heraeus den Anwendern seines CAD/CAM-Sys tems
cara ab sofort noch mehr Flexibilität in der Implantatprothetik. Erste Anwender lobten bereits
die individuellen Gestaltungsmöglichkeiten und die hohe Passgenauigkeit.

Die Anzahl der unterstützten Implantatsys-
teme wird ständig erweitert. Derzeit bietet
Heraeus für folgende Implantatsysteme ein-
teilige Titan-Abutments:

Nobel Biocare Replace Select®

Replace Nobel Active™
Brånemark®

Biomet 3i Osseotite® Certain®

Osseotite®

Straumann® Bone Level
SynOcta®

Zimmer Tapered Screw-Vent®

Astra Tech Osseo Speed®

DENTSPLY Friadent Frialit/XiVE® I


